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(54) Betonfertigungsanlage

(57) Eine durch Außenwände wettergeschützte Be-
tonfertigungsanlage mit einer Bunker- und Wiegeeinheit
(1), und mit einer Zuförder-, Wiege- und Mischeinheit

(2) weist zwischen den beiden Einheiten (1, 2) ein ge-
schlossener Übergaberaum (3) auf, sodaß die gesamte
Betonfertigungsanlage beheizbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine durch Außenwände
wettergeschützte Betonfertigungsanlage mit einer Bun-
ker- und Wiegeeinheit, und mit einer Zuförder-, Wiege-
und Mischeinheit.
[0002] Insbesondere für größere Baustellen ist es
sinnvoller, Zuschlagstoffe und Zement trocken und ge-
trennt auszuliefern, als fertigen Beton mit Mischfahrzeu-
gen über weite Entfernungen zu transportieren. Daher
bestehen Betonfertigungsanlagen für die Herstellung
des Betons am Verwendungsort im allgemeinen aus
den beiden eingangs genannten Einheiten, die am Her-
stellungsort noch durch Zementsilos, Wasseranschlüs-
se oder -tanks, usw. ergänzt werden.
[0003] Für einen einfachen Transport der Betonferti-
gungsanlage an den Verwendungsort ist es notwendig,
daß die Einheiten allgemein übliche Transportbreiten
nicht überschreiten, und es sind hierzu bereits eine Rei-
he von Vorschlägen bekannt geworden, beispielsweise
aus den EP-A 4695, 468 827, 509 881 und 807 502.
[0004] Darüber hinausgehend beschreibt die DE-A
31 15 812 eine Anlage der eingangs genannten Art, bei
der die Einheiten als wettergeschützte, geschlossene
Container für den Straßen-, Bahn- oder Schiffstransport
ausgebildet sind.
[0005] Alle genannten Betonfertigungsanlagen kön-
nen nur temperaturabhängig betrieben werden, d.h. bei
Außentemperaturen wesentlich unter Null kann im all-
gemeinen kein Beton gefertigt werden.
[0006] Die Erfindung hat es sich nun zur Aufgabe ge-
stellt, dieses Problem zu lösen, und verbindet die beiden
wettergeschützten Einheiten durch einen geschlosse-
nen Übergaberaum, sodaß die gesamte Betonferti-
gungsanlage beheizbar ist.
[0007] In bevorzugter Ausführung ist weiters vorge-
sehen, daß die Außenwände mit einer Wärme- und/
oder Schallisolierung versehen sind.
[0008] Für den leichteren Transport sind die beiden
Einheiten bevorzugt mit einem Fahrgestell und ausfahr-
baren Stützbeinen versehen, und insbesondere als Sat-
telauflieger ausgebildet.
[0009] Die geschlossenen Einheiten müssen für den
Betrieb ohnedies an den zueinander gerichteten Stirn-
seiten geöffnet werden, an denen die Übergabe der ge-
wogenen Zuschlagstoffe an eine zum Mischer führende
Fördereinrichtung erfolgt. Es ist daher speziell in der
Ausbildung als Sattelauflieger von Vorteil, wenn der
Übergaberaum aus den Stirnseiten beider Einheiten
aus- bzw. abklappbare Wandteile sowie eine Tür auf-
weist.
[0010] Um möglichst große Chargen mit hoher Qua-
lität und kurzen Mischzeiten in einem Arbeitsgang mi-
schen zu können, weisen die Mischer maximale Durch-
messer auf, die durch die Transportbreite bestimmt
sind. Längsseitige Gehsteige für die Betreuung und
Wartung der Zuförder-, Wiege- und Mischeinheit des Mi-
schers sind bei geschlossenen zu beheizenden Einhei-

ten dennoch ausführbar, wenn sie aus den Längsseiten
der Zuförder-, Wiege- und Mischeinheit seitlich ausfalt-
bar und überdeckt sind.
[0011] Nachstehend wird nun die Erfindung an Hand
der Figuren der beiliegenden Zeichnung näher be-
schrieben, ohne darauf beschränkt zu sein.
[0012] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung der vor Ort
aufgestellten Betonfertigungsanlage,
Fig. 2 eine schematische Darstellung der beiden
Einheiten in Transportstellung,
Fig. 3 den Übergabebereich zwischen den beiden
aufgestellten Einheiten gemäß Fig. 1,
Fig. 4 die Hinteransicht der Bunker- und Wiegeein-
heit,
Fig. 5 die Seitenansicht er Bunker- und Wiegeein-
heit, jeweils in geschlossenem Zustand,
Fig. 6 die Hinteransicht der Zuförder- und Mischein-
heit in geschlossenem Zustand, und
Fig. 7 einen Querschnitt durch die Zuförder- und
Mischeinheit im Bereich des Mischers.

[0013] Eine Betonfertigungsanlage weist zwei durch
Außenwände geschlossene, wettergeschützte Einhei-
ten 1, 2 auf, die gemäß Fig. 2 jeweils als Sattelauflieger
für den Transport ausgebildet sind. Am Verwendungsort
werden die beiden Einheiten 1, 2 mit ihren hinteren
Stirnseiten 6, 11 gegeneinander aufgestellt, wie Fig. 1
zeigt. Eine der beiden Einheiten dient als Bunker- und
Wiegeeinheit 1 und enthält Aufgabebunker für verschie-
dene Fraktionen von Zuschlagstoffen und ein Wiege-
band für die Zuschlagstoffe, über das die jeweilige Men-
ge zum Übergaberaum 3 gefördert wird, der gemäß Fig.
1 zwischen den beiden Einheiten 1, 2 am Verwendungs-
ort geschaffen wird. Die Bunkerabdeckung ist für den
Transport geschlossen und nach oben trichterartig öf-
fenbar, wie aus den Fig. 1 und 2 ersichtlich. Die andere
Einheit stellt eine Zuförder-, Wiege- und Mischeinheit 2
dar, wobei eine Fördereinrichtung die übernommenen
Zuschlagstoffe dem Mischer zuführt, und in der Wiege-
einrichtung, die oberhalb des Mischers angeordnet ist,
die entsprechenden Mengen an Wasser, Zement und
eventuellen Zusätzen bemessen werden.
[0014] Beide Einheiten 1, 2 sind mit ausfahrbaren
Stützen 5 versehen, wobei die Zuförder-, Wiege- und
Mischeinheit 2 am Verwendungsort so schräg gestellt
werden kann, daß unterhalb des Auslasses des Mi-
schers ein Betonmischfahrzeug zufahren kann. Die För-
dereinrichtung der Einheit 2 ist in Längsrichtung aus-
klappbar, sodaß sie in der Transportstellung innerhalb
der geschlossenen Zuführ-, Wiege- und Mischeinheit 2
untergebracht ist, und am Aufstellungsort nach hinten
verlängert wird. Dadurch gelangt das untere Aufgabe-
ende der Fördereinrichtung unter das Abgabeende des
Wiegebandes und das obere Abgabeende der Förder-
einrichtung über den Mischer.
[0015] Fig. 3 zeigt den Übergabebereich zwischen

1 2



EP 1 053 845 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

den beiden Einheiten 1, 2, wobei - um die Betonferti-
gungsanlage in der kalten Jahreszeit beheizen zu kön-
nen - der Übergaberaum 3 geschlossen werden kann.
Hierzu werden Wandteile verwendet, die von den hinte-
ren Stirnseiten 6 und 11 der beiden Einheiten 1, 2 aus-
gefahren, ausgeschwenkt bzw. ausgeklappt werden
können.
[0016] Wie aus den Fig. 3, 4 und 5 ersichtlich, ist aus
der Stirnseite 6 der Bunker- und Wiegeeinheit 1 ein er-
ster Wandteil um eine obere horizontale Achse nach
vorne ausklappbar, der ein Klappdach 7 des Übergabe-
raumes 3 bildet, und mit seinem unteren Rand an die
Stirnseite 11 der Zuförder- und Mischeinheit 2 ange-
schlossen ist.
[0017] Mit dem Wandteil 7 verbunden und mit ihm
ausklappbar oder einzeln aus der Bunker- und Wiege-
einheit 1 ausschwenkbar sind Wandteile, die Seiten-
wände 8 oberhalb der beidseitigen Türöffnung des
Übergaberaumes 3 bilden.
[0018] Wie aus den Fig. 3 und 6 ersichtlich, sind an
der Stirnseite 11 der Zuförder- und Mischeinheit 2 die
fehlenden Wandteile vorgesehen, wobei ein oberer
Stimwandteil gemeinsam mit der Fördereinrichtung
nach hinten und unten verschoben werden kann, und
als schräge Rückwand 12 des Übergaberaumes 3 zwi-
schen dem Abgabeende des Wiegebandes und dem
Aufgabeende der Fördereinrichtung eingesetzt wird.
Zwei im wesentlichen die Form rechtwinklige Dreiecke
aufweisende Teile werden einzeln aus der Zuförder- und
Mischeinheit 2 nach außen geschwenkt, und bilden un-
tere Seitenwandteile 14 des Übergaberaumes zwi-
schen den Türöffnungen und der Zuförder- und Misch-
einheit 2. In die Türöffnungen werden Türen 4 einge-
setzt oder eingehängt. Somit ist ein durchgehender in-
nerer Raum geschaffen, der beide Einheiten 1, 2 und
den Übergaberaum 3 umfaßt, und durch eine oder meh-
rere nicht dargestellte Heizeinrichtungen beheizbar ist,
die an jeder geeigneten Stelle untergebracht werden
können.
[0019] Der gesamte beheizbare Innenraum ist mit
Ausnahme des Mischerbereiches auch begehbar. In der
Bunker- und Wiegeeinheit 1 ist aufgrund der sich ver-
jüngenden Bunkerauslässe ein begehbarer Steg 9 vor-
gesehen. Ebenso ist in der Zuförder- und Mischeinheit
ein Steg bzw. eine Stiege beiderseits der Fördereinrich-
tung ausgebildet. Um auch im Bereich des Mischers ei-
nen dem Innenraum zugehörigen, mitbeheizbaren Geh-
steig 17 verwirklichen zu können, sind zumindest Teile
der Längsseiten 16 der Zuförder- und Mischeinheit 2 mit
Wandteilen versehen, die nach außen bewegt werden
können. Diese Wandteile bestehen aus einem oberen,
um eine obere Achse ausschwenkbaren Dachteil 19 mit
lichtdurchlässigen Platten, an dem um eine parallele
Achse schwenkbar eine Vertikalwand 18 angelenkt ist.
Im Inneren steht in der in Fig. 7 rechts gezeigten ge-
schlossenen Stellung eine Gehsteigplatte 17 hoch, die
um eine untere Achse in die in Fig. 7 links gezeigte Stel-
lung nach außen geklappt werden kann. Die Vertikal-

wand 18 liegt dann an der Außenwand der Gehsteig-
platte 17 an. In der geschlossenen Stellung gemäß Fig.
7 rechts überragt die Vertikalwand 18 die hochgestellte
Gehsteigplatte 17 um das entsprechende Ausmaß nach
unten.

Patentansprüche

1. Durch Außenwände wettergeschützte Betonferti-
gungsanlage mit einer Bunker- und Wiegeeinheit
(1), und mit einer Zuförder-, Wiege- und Mischein-
heit (2), dadurch gekennzeichnet, daß zwischen
den beiden Einheiten (1, 2) ein geschlossener
Übergaberaum (3) vorgesehen ist, sodaß die ge-
samte Betonfertigungsanlage beheizbar ist.

2. Betonfertigungsanlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Außenwände mit einer
Wärme- und/oder Schallisolierung versehen sind.

3. Betonfertigungsanlage nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die beiden Einheiten (1,
2) jeweils als Sattelauflieger ausgebildet sind.

4. Betonfertigungsanlage nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß der Übergaberaum (3) aus
den Stirnseiten (6, 11) beider Einheiten (1, 2) aus-
bzw. abklappbare Wandteile (7, 8, 12, 14) sowie ei-
ne Tür (4) aufweist.

5. Betonfergigungsanlage nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die Zuförder-, Wiege- und
Mischeinheit (2) aus den Längsseiten (16) seitlich
ausfaltbare, gedeckte Gehstege (17) aufweist.
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